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pd. Am Sonntag sind an der Muma in An-
deer die Nachhaltigkeitspreise vergeben 
worden. 32 Projekte haben am Wettbewerb 
teilgenommen – 21 in der Kategorie Inno-
vation und elf in der Kategorie Tourismus. 
Die drei Organisationen Naturpark Beverin, 
Viamala Tourismus und Region Viamala 
setzten als Initiantinnen ein Zeichen für 
nachhaltige Entwicklung und Zusammen-
arbeit. 
Die Jury überreichte auf der Bühne des 
Festzelts die Pokale. Gewonnen hat in der 
Kategorie Innovation 
das Projekt «Solnow» 
von Samuel Neuen-
schwander aus Zillis. 
Das Projekt überzeugte die Jury mit einem 
nachhaltigen und vollständig rezyklierba-
ren Photovoltaik-InDach-System, das die 
herkömmliche Dachhaut ersetzt. Die lokal 
in Graubünden entwickelte Lösung spart 
Material, stärkt das regionale Gewerbe und 
eignet sich auch für anspruchsvolle alpine 
Bedingungen. So leistet «Solnow» einen 
wichtigen Beitrag zu einer zukunftsfähigen, 
dezentralen Energieversorgung. 

Ebenfalls nominiert waren die Projekte 
«Tenna Tweed» von Silvie Schaufelberger 
aus Tenna und «Botschaft Safiental» einge-
reicht von Lukas Züst aus Versam. 
In der Kategorie Tourismus machte das 
Projekt «Bachhuus – Landwirtschaft und 
Gastronomie» von Carelia Joos und Tho-
mas Egger aus Hinterrhein das Rennen. Die 
Jury begründet ihre Wahl so: Das «Bachhu-
us» verbindet biologische Landwirtschaft, 
kreative Lebensmittelverarbeitung und au-
thentische Gastronomie zu einem nachhal-

tigen Gesamtkonzept 
mit Vorbildcharakter. 
Der geschlossene Hof-
kreislauf, die gelebte 

Wertschätzung für jedes Produkt und das 
kulturelle Engagement machen den Betrieb 
zu einem starken Impulsgeber für Regio-
nalwirtschaft, Kulinarik und nachhaltigen 
Tourismus im Berggebiet. 
Den Pokal für den Publikumspreis durfte 
das Projekt «Pumptrack Val Schons» von 
Maurus Staubli, Gianna Waser und Valerio 
Müller nach Hause nehmen. Die Besuche-
rinnen und Besucher der Muma hatten vom 

2. bis am 4. Mai die Möglichkeit mittels Ab-
stimmung am Stand der drei Organisatio-
nen ihr Lieblingsprojekt zu bestimmen. 
Simon Egger, Geschäftsführer des Natur-
park Beverin, zeigte sich an der Festrede 
sehr erfreut über die vielen kreativen, inno-
vativen Ideen und nachhaltigen Projekte: 
«Zu wissen, dass so viele Menschen rund 
um den Beverin mit uns an einem Strang 
ziehen, macht mich richtig glücklich.» Der 
Naturpark Beverin mache als Dienstleister, 
Koordinator, Wissensträger und Initiant 
von Projekten nur dann Sinn, wenn die Vi-
sion von der Basis her gestützt wird. 
Der Naturpark Beverin, die Region Viamala 
und Viamala Tourismus nutzten den Anlass 
auch, um ein Stimmungsbild der jüngsten 
Generation zu gewinnen. Kinder und Ju-
gendliche bis 14 Jahre gaben im Verlauf der 
Muma mit farbigen Klebern ihre Stimme 
ab, was ihnen am Herzen liegt. Am meisten 
beklebt wurden die Themen «Tiere» und 
«Sport». Womöglich eine gute Vorausset-
zung, dass sich auch die kommende Gene-
ration für eine nachhaltige Entwicklung der 
Region stark machen wird. 

MIT DEN NACHHALTIGKEITSPREISEN 
GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN

Gemeinsam die Ideen zum 
Fliegen bringe

Die Preisträger und Preisträgerinnen der Nachhaltigkeitspreise: Den Innovationspokal holte das Projekt «Solnow» eingereicht durch Samuel Neuenschwander, den 
Tourismuspreis ging an Carelia Joos und Thomas Egger mit ihrem Projekt «Bachhuus – Landwirtschaft und Gastronomie» und am meisten Stimmen aus dem 
Publikum erhielt das Projekt «Pumptrack Val Schons» von Maurus Staubli, Gianna Waser und Valerio Müller. � Bild zVg


